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Wer denkt bei dem Wort Standesamt 
nicht gleich ans Heiraten?

Aber Sie müssen nicht unbedingt die Ehe schließen, um mit 
dem Standesamt in Kontakt zu kommen.

Standesbeamte sind Urkundsbeamte, die die wichtigsten Stationen im Leben 
eines Menschen dokumentieren: Geburt, Eheschließung und Tod.

Entsprechend vielfältig ist die Arbeit eines Standesbeamten.

Diese Broschüre soll Ihnen einen Einblick in das Aufgabengebiet des Standesamtes 
verschaffen. Natürlich kann sie die persönliche Beratung nicht ersetzen.
Sie stellt Ihnen die Trauräume des Standesamtes Sondershausen vor, den Trausaal des 
Rathauses, den Blauen Saal des Schlosses und den im Festsaal des Erlebnisbergwerkes in 
670 Meter Tiefe.

In alle Sälen können Sie stilvoll und romantisch den ersten Schritt in die gemeinsame Zukunft 
gehen, damit Ihr Hochzeitstag zum schönsten Tag in Ihrem Leben wird – 
zu einem Erlebnis der besonderen Art.

Die Broschüre informiert außerdem darüber, was Sie als werdende Eltern bedenken sollten, welche 
Rolle der Familienstand der Mutter, die Staatsangehörigkeit der Eltern und die Namensführung in der 
Ehe spielen.

Ein Kind wird geboren: Wir informieren Sie in dieser Broschüre, welche Formalitäten zu erledigen 
sind und welche Dokumente Sie nach der Beurkundung vom Standesamt erhalten.

Haben Sie noch Fragen, unsere Standesbeamten geben Ihnen gerne Auskunft.

Mit freundlichen Grüßen

Joachim Kreyer
Bürgermeister

G
ruß

wort
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Sie haben sich entschieden, aus 
der Erde ein Stückchen Himmel 
zu machen. 
Dann führt kein Weg am Stan-
desamt vorbei, denn auch einer 
kirchlichen Trauung muss in 
Deutschland die Ziviltrauung vor-
ausgehen.

Bevor Sie heiraten, muss das Stan-
desamt prüfen, ob es Ehehinder-
nisse oder -verbote gibt. Dafür sind 
Dokumente erforderlich. Welche 
dies in Ihrem besonderen Fall sind, 
erfahren Sie vom Standesamt. 

Personalausweis und das Stamm-
buch der Eltern reichen nicht 
aus!  
Wenn Sie sich zum Heiraten ent-
schlossen haben, dann kommen 
Sie bitte entweder während der 
Dienstzeiten bei uns vorbei oder 
rufen Sie uns an. Wir werden Sie 
gerne informieren.

Übrigens …
Sie müssen Ihre Eheschließung 
zwar dort anmelden, wo einer von 
Ihnen seinen Wohnsitz hat, aber 
heiraten können Sie dann, wo immer Sie wollen. Warum nicht 

in Sondershausen?
Hier einige der häufigsten Fragen 
und die Antworten:

Brauchen wir noch Trauzeu-
gen?
Nein. Die Pflicht, zwei volljährige 
Trauzeugen zur Eheschließung 
mitzubringen, ist am 01.07.1998 
weggefallen. 
Aber wenn Sie möchten, können 
Sie dies gerne noch tun.

Ist der Ringtausch beim Standes-
amt Pflicht? 
Nein, der Ringtausch ist kein ver-

Rund um das Standesamt

Hochzeit im Trauzimmer unter Tage (Sondershausen, am 09.09.1999)

bindlicher Bestandteil der stan-
desamtlichen Trauung. Allerdings 
ist es Ihnen freigestellt, auch bei 
uns diese schöne Zeremonie ein-
zuplanen.

An welche Hand steckt man den 
Ring? 
Auch hier haben Sie freie Wahl. Es 
gibt keine Vorschriften.

Was ziehen wir zur standesamt-
lichen Trauung an? 
Es gibt weder Kleidervorschriften 
noch Tradi tionen. Es ist Ihr Tag. 
Sie sollen sich rundherum wohl- 
fühlen.
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Wie lange dauert eine Trauung?
Inklusive Trauansprache, Ring-
tausch und Unterschriften dauert 
eine standesamtliche Trauung ca. 
20 Minuten. 

Wenn Sie Sekt mitbringen, kön-
nen Sie noch ein wenig auf Ihre 
Trauung anstoßen.

Wird unsere Eheschließung ver-
öffentlicht?
Nein, denn der Aushang, das 
sogenannte Aufgebot, wurde 
zum 01.07.1998 ersatzlos abge-
schafft. 

Unsere Trauzimmer …
Hier können Gesellschaften mit 
bis zu 70 Personen der Trauzere-
monie folgen.

Registrierung von gleichgeschlechtlichen Lebenspartnerschaften

Die seit dem 01. August 2001 
gesetzlich mögliche Registrierung 
gleichgeschlechtlicher Partner-
schaften gehört in Sondershau-
sen zum Aufgabenbereich des 
Landratsamts Kyffhäuserkreis 
– Standesamtaufsicht. Da es viele 
Gemeinsamkeiten mit der Re-
gistrierung einer Eheschließung 
gibt, werden in der Vorbereitungs-
phase die gleichen Dokumente 

verlangt, wie das Standesamt sie 
bei verschiedengeschlechtlichen 
Paaren benötigt. Einen Unter-
schied gibt es allerdings: Die Re-
gistrierung ist an den Wohnsitz 
der Partner gebunden.  
Das Standesamt Sondershausen 
hat ein Merkblatt zum Thema 
Registrierung erstellt, das Ihnen 
kostenlos zur Verfügung gestellt 
werden kann.



�

http://www.erlebnisbergwerk.com
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Wer hat schon zu Hause die Räum-
lichkeiten, um eine große Tafel 
auszurichten? Ganz zu schweigen 
von den dienstbaren Geistern, die 
man dazu benötigen würde! 

Jeder Gastwirt oder Hotelier wird 
sich dagegen freuen, wenn Sie ihn 
mit dem Ausrichten der Hochzeits-
feier betrauen. Dabei sollte er sich 
nicht nur um das leibliche Wohl 
Ihrer Gäste kümmern, sondern 
wenn möglich auch um Blumen-
schmuck, Menükarten, Tischkar-
ten und anderes mehr. Natürlich 
kostet das extra, aber wenn alles 
in einer Hand ist, werden Sie in 
letzter Konsequenz wesentlich 
entlastet.

Natürlich sollten Sie nicht die 
„Katze im Sack“ kaufen. Vielleicht 
kennen Sie eine Lokalität, die Sie 
öfter besuchen, oder waren selbst 
einmal Gast bei einer gelungenen 
Feier. 

Wichtig sind vor allem zwei Din-
ge: Erstens müssen Sie sich recht-
zeitig – zwei bis drei Monate 
vorher! – um den Termin bemüh-
en, und zweitens sollten Sie ganz 
klare Abmachungen treffen. Legen 
Sie vor allem einen genauen Zeit-
plan sowie die Menüfolge fest. 

Und: Essen Sie auch das eine oder 
andere vorher mal zur Probe. 
Sicher ist sicher.

Lassen Sie andere die Arbeit machen
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Die Wahl des Hochzeitskleides 
und des richtigen Anzugs für den 
Bräutigam gehören sicherlich 
zu den schwierigsten Entschei-
dungen. Schließlich verlangt ein 
besonderer Tag auch besondere 
Kleidung, unabhängig davon, ob 
für das Standesamt oder die Kir-
che.  Auch wenn jedes Jahr neue 
Hochzeitstrends am Modehimmel 
auftauchen, gibt es doch eine 
Konstante: der Traum von einer 
weißen Hochzeit. Egal, wie Sie 
sich entscheiden, wichtig ist, dass 
Sie sich in Ihrem Hochzeits-Out-
fit gefallen und wohlfühlen. 

Das Brautkleid

Der Bräutigam darf die 
Braut traditionell erst am 
Hochzeitsmorgen in ih-
rer Pracht bewundern. 
Deshalb fällt er als Ein-
kaufsberater aus, außer 
man bricht die Tra-
dition. Obwohl die 
Mitarbeiter eines 
Brautmodenfach-
geschäfts sicher 
gut beraten, soll-

te man doch keinesfalls allein die 
Entscheidung treffen. 

Jede Mutter oder jede beste 
Freundin freut sich bestimmt, bei 
der Auswahl des Brautkleides mit-
helfen zu dürfen. 
Wichtig ist, sich Zeit für den Ein-
kauf zu nehmen, denn nur so kann 
man am besten entscheiden, ob 
der Stil des Kleides zur Persön-
lichkeit passt. 

Neben der Wahl des per-
fekten Brautkleides sollte 
die Braut auch das „Dar-
unter“ nicht vergessen. 
Die passenden Dessous 
gibt es in vielen Stil-
richtungen, luxuriös-
raffiniert, leidenschaft-
lich-erotisch oder 
unwiderstehlich-ver-
führerisch. Durch 

die unendlich 
große Auswahl 
findet jede Braut 
das zu ihrem Typ 
passende Outfit, 
damit auch der 
Abend nach der 

Hochzeit zum aufregenden, 
knisternden Erlebnis wird.

Smoking oder Frack?

Zwar setzt die Braut den 
Glanzpunkt der Hochzeit, 
der Bräutigam muss aber 
keinesfalls in ihrem Schat-
ten stehen. Modisch ge-
kleidet, beispielsweise mit 
einem Smoking oder Frack, 
kann er sicher konkurrieren. 
Empfehlenswert ist es, sich 
von einem Herrenausstatter 
beraten zu lassen.

Ganz in Weiß …
die Brautschuhe

Nicht zu vergessen, die pas-
senden Schuhe zu Ih-
rem Hochzeits-Outfit. 
Wichtig ist dabei, an 
die Bequemlichkeit zu 
denken. 

Es wird ein langer Tag 
und nichts ist quälender 
für das Brautpaar als 
diesen Tag in zu engen 
Schuhen zu verbringen.

http://www.brautmoden-nordhausen.de
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Vergessen Sie doch einen Augen-
blick lang Ihr Hochzeitskleid, die 
Brautjungfern, die Hochzeitsrei-
se, die Einladungen, Denken Sie 
stattdessen an Ihre Frisur und Ihr 
Make-up! Schließlich wollen Sie 
am Hochzeitstag nicht gestresst 
aussehen, sondern strahlend 
schön.

Ihre Frisur

Ihre Frisur am Hochzeitstag soll-
te auf Ihr Brautkleid abgestimmt 
sein. Ihr Friseur wir Ihnen sicher 
gern mit einer ausführlichen und 

fachkundigen Beratung zur Seite 
stehen. 

Sanft gestyltes Haar ist ausge-
sprochen schmeichelhaft und 
ideal für romantische Spiele-
reien. Diese Frisuren sollten Sie 
wählen, wenn Ihr Hochzeits-
kleid sehr romantisch ausfällt, 
Ihre Haare sowieso lockig sind 
und Sie zarte Gesichtszüge ha-
ben.
Glatte, klare Konturen sind sehr 
raffiniert und betont elegant. 
Dafür sollten Sie sich entschei-
den, wenn Ihre Haare sehr fein 

Frisur und Make-up
sind, Sie markante Gesichtszüge 
haben und sich lieber elegant als 
niedlich präsentieren. Mit einem 
extravaganten Hut kann eine 
solche Frisur eine interessante 
Optik bekommen.
Oder wie wäre es mit einer 
kunstvollen Hochsteckfrisur? 

Hierbei sollten Sie sich jedoch 
unbedingt einem Friseur anver-
trauen, denn eine haltbare Kre-
ation will gekonnt sein. Hoch-
steckfrisuren und Schleier sind 
eine unschlagbare Kombination. 
Nehmen Sie den Schleier oder 
Kopfschmuck unbedingt zum 
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Beratungsgespräch beim Friseur 
mit, denn so kann Ihr Stylist den 
Look wirklich perfektionieren.

Das Make-up

Der Wunsch nach perfektem 
Aussehen am Hochzeitstag ver-
steht sich von selbst. Deshalb 
sollten Sie auf professionelle 
Hilfe vertrauen und sich ausführ-
lich im Beauty-Studio beraten 
lassen.

So können Sie auch gleich her-
ausfinden, ob Ihr Wunsch-Look 
auch wirklich zu Ihnen passt. 
Das beste Rezept fürs Hoch-
zeits-Make-up? So klassisch wie 
möglich, denn so werden Ihnen 
Ihre Hochzeitsbilder auch noch 
in zehn Jahren gefallen! 

Klassik muss ja nicht unbedingt 
langweilig ausfallen, Glanz auf 
den Lidern zum Beispiel lässt 
die Augen toll leuchten (diesen 
Trick setzen die Visagisten be-
sonders gerne ein). Auch etwas 
Gloss auf den Lippen lohnt sich 
(muss allerdings sehr sparsam 

aufgetragen werden). Und Sie 
werden sehen, Ihr Make-up wirkt 
frisch.

Fußpflege – Wichtig fürs Wohl-
gefühl

Sie sind am Hochzeitstag extrem 
belastet – Ihre Füße. Ein guter 
Grund, ihnen das Dasein etwas 
angenehmer zu gestalten.

Die Schuhe sollten nicht erst im 
letzten Moment gekauft werden, 
denn im Laufe des Tages können 
die Füße anschwellen, und dann 
sollten Schuhe schon etwas ein-
gelaufen sein.
Gönnen Sie sich einen Termin 
bei der Fußpflege, aber investie-
ren Sie auch in ein konsequentes 
Heimpflegeprogramm:
Tägliche Wäsche mit warmem 
Wasser und Seife. Hornhaut re-
gelmäßig abrubbeln und Füße 
eincremen. Füße warm halten 
und turnen lassen, denn das 
kurbelt die Durchblutung an. So 
oft wie möglich barfuß gehen, 
damit die Füße „durchatmen“ 
können.
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Sind Verheiratete die besseren 
Menschen? Fast könnte man es 
glauben. Denn steuerlich stehen 
sie in der Regel besser da als 
Singles oder Paare, die ohne Trau-
schein zusammenleben. So will 
es Artikel 6 Absatz 1 des Grund-
gesetzes, der da lautet: „Ehe und 
Familie stehen unter dem beson-
deren Schutz der staatlichen Ord-
nung.“

Am interessantesten für Ehegatten 
ist zweifellos bei der Einkommens-
teuer die Möglichkeit der Zusam-
menveranlagung, denn bei ihr 
kommt der sogenannte Splitting-
tarif voll zur Geltung. Das gemein-
sam zu versteuernde Einkommen 

wird zunächst halbiert, für diesen 
Betrag anschließend die Steuer 
wie bisher aus der Grundtabelle 
abgelesen und dann verdoppelt. 

Bei unterschiedlich hohem Ein-
kommen der Ehegatten – vor allem 
jedoch, wenn einer der Ehegatten 
überhaupt keine Einkünfte hat – 
führt die Zusammenveranlagung 
zu einem erheblich niedrigeren 
Steuersatz und einer deutlichen 
Steuerersparnis. Auch von der 
Verdopplung des Höchstbetrages 
für Vorsorgeaufwendungen kön-
nen die Ehegatten in einem sol-
chen Fall profitieren.

Heiraten mit Köpfchen

mailto:bubithkoch@web.de
http://www.buchbinderei-bilder-koch.de
mailto:druckerei-most@t-online.de
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Wir alle kennen das aus Holly-
wood-Filmen: Mit großem Pomp 
wird die mehrstufige Hochzeits-
torte hereingetragen oder sogar 
gefahren. Ein wahres Wunderwerk 
aus Creme oder Sahne. Verziert, 
geschmückt und gekrönt mit dem 
Brautpaar selbst.
 
Wichtigster Bestandteil der Hoch-
zeitstorte ist Marzipan. Diese süße 
Zutat wird aus geriebenen Man-
deln, Zucker und Rosenöl herge-
stellt – der Zucker soll das Ehele-
ben versüßen, die Rose steht für 
die große Liebe und die Mandeln 
garantieren eine glückliche Ehe.
Der Anschnitt der Hochzeitstorte 
hat eine lange Tradition und ist für 
viele Brautpaare der Höhepunkt 

des Festes. Er erfolgt nach großar-
tiger Ankündigung durch den Ze-
remonienmeister beim Empfang. 
Die Gäste bilden dabei einen Kreis 
um das Brautpaar, sodass Braut-
paar und Torte im Mittelpunkt 
der Aufmerksamkeit stehen. Der 
Bräutigam legt beim Anschneiden 
der Torte seine Hand über die der 
Braut, wobei diese das Messer 
führt. Gemäß einer alten Tradition 
wird das erste Stück auf den Teller 
gelegt. Dann füttert der Bräutigam 
seine Liebste mit einem kleinen 
Bissen und umgekehrt. Dieser 
Brauch soll symbolisieren, dass 
die beiden in Zukunft füreinander 
sorgen werden. Erst danach wird 
der Rest der Torte an die Gäste 
verteilt.

Turmhoch und mächtig – die Hochzeitstorte



http://www.city-foto.de
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damit Sie später Ihren Kindern 
zeigen können, wie es war.

Irgendwann werden Ihre Kinder 
Sie einmal fragen: Mami, Papi, 

zeigt uns doch mal, wie Ihr gehei-
ratet habt. Welche Enttäuschung, 
wenn Sie dann ein paar Fotos 
hervorkramen, die Tante Gisela 
oder Onkel Rainer gemacht hat. 

Fotos, von denen sich 
erst, als es zu spät war, 
herausstellte, dass sie 
teils unscharf und teils 
verwackelt sind.

Schade, denn eine 
Hochzeit lässt sich 
nicht wiederholen. 
Was bleibt ist der 
Ärger darüber, dass 
keine guten, vorzeig-
baren Bilder vorhan-
den sind.

Auch wenn der eine 
oder andere Hoch-
zeitsgast großzügig 
anbietet „Ich ma-
che Fotos, darum 
braucht ihr euch nicht zu küm-
mern“, ist es immer empfehlens-
wert, für den schönsten Tag im 
Leben einen professionellen Fo-
tografen zu engagieren.
Kein Freund oder Verwandter hat 
die jahrelange Erfahrung, das ge-
übte Auge und die Technik eines 
guten Fotografen.
Ob Aufnahmen im Studio, im Frei-
lichtstudio oder an einem beson-

Die schönsten Momente für immer bewahrt,

ders schönen Ort, es entstehen 
Bilder von einmaliger Harmonie 
und perfekter Gestaltung. Nach 
Absprache begleitet Sie Ihr Foto-
graf von der standesamtlichen und 
kirchlichen Trauung bis zum Ende 
der Feier. Den Fotografen sollten 
Sie jedoch rechtzeitig bestellen 
und nicht bis zum letzten Moment 
warten.
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http://www.hebammentaem-sdh.de
http://www.khsdh.de
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wenn nur nicht der Papier-
kram wär!

Sie erwarten ein Baby 
und werden es in 
Sondershausen 
zur Welt bringen? 

Dann sind nach der 
Geburt einige Forma-

litäten zu erledigen.
In Sondershausen geborene Kin-
der werden beim Standesamt Son-
dershausen beurkundet. Wenn 
Ihr Kind im Klinikum DRK-Kran-
kenhaus Sondershausen gGmbH 
das Licht der Welt erblickt, über-
nimmt die Verwaltung des Kran-
kenhauses die Anzeige der Ge-
burt. Hierzu werden verschiedene 

Dokumente benötigt. Welche das 
sind, erfahren Sie hier:

Sind Sie ...

– miteinander verheiratet und füh-
ren einen Ehenamen?

Dann genügt das Stammbuch der 
Familie mit der Abschrift des Fami-
lienbuches. 

– miteinander verheiratet und 
führen keinen gemeinsamen 
Ehenamen?

Auch dann wird das Stammbuch 
der Familie benötigt. Bei der Ge-
burt des ersten Kindes müssen Sie 

sich darüber einig sein, welchen 
Ihrer beiden Familiennamen Ihre 
Kinder erhalten sollen. Die Wahl, 
die Sie für Ihr erstes Kind treffen, 
ist verbindlich für alle weiteren 
Kinder. Es ist daher sinnvoll, wenn 
Sie hierzu bereits vor der Geburt 
zu uns kommen.

– nicht miteinander verheiratet?

Dann entscheidet der Familien-
stand der Mutter. Ist die Mutter 
noch verheiratet, gilt der Ehemann 
als der rechtliche Vater des Kindes. 
Er wird zur Vornamenserteilung 
gehört und wird in allen Belangen 
als Kindesvater angesehen.
Ist die Mutter unverheiratet, wird 
eine rechtliche Beziehung zum 

Eltern werden ist nicht schwer ...

Vater nur durch eine Vaterschafts-
anerkennung hergestellt. Diese 
Erklärung wird entweder beim 
Standesamt oder beim Jugendamt 
abgegeben. Sie ist von Mutter 
und Vater zu unterschreiben und 
wird mit der Geburt des Kindes 
wirksam.

Das Krankenhaus benötigt zur 
Ausstellung der Geburtsanzeige 
entweder die Geburtsurkunde 
der ledigen Mutter oder eine 
beglaubigte Abschrift des Famili-
enbuches der verheirateten oder 
verheiratet gewesenen Mutter 
und deren Personalausweises.

Bitte sprechen Sie unbedingt 
vor der Geburt Ihres Kindes mit 
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uns, wenn Sie nicht miteinander 
verheiratet sind, wenn Sie noch 
nicht volljährig sind, wenn Sie 
eine ausländische Staatsangehö-
rigkeit haben, wenn Ihre Ehe im 
Ausland geschlossen und kein 
Familienbuch auf Antrag ange-
legt wurde oder wenn Sie keinen 
gemeinsamen Ehenamen führen. 
Gleiches gilt, wenn die Namens-
führung des Kindes nicht klar ist. 

Wenn Sie nur im Besitz auslän-
discher Urkunden (z. B. Heiratsur-
kunde oder eigene Geburtsurkun-

de) sind, so lassen Sie diese bitte 
vor der Beurkundung der Geburt 
des Kindes übersetzen. Wir nen-
nen Ihnen die vom Justizminister 
zugelassenen Übersetzer.

Wenn Sie eine ausländische Staats-
angehörigkeit besitzen, legen Sie 
bitte Ihren Reisepass vor. 

Welche Dokumente erhalten Sie 
nach der Beurkundung vom Stan-
desamt?
Durch die Beurkundung wird 
nachgewiesen, wann und wo Ihr 

Kind geboren wurde und wer die 
Eltern sind und welchen Namen 
das Kind führt. Gebührenfrei er-
halten Sie vier Bescheinigungen 
für folgende Zwecke: Erziehungs-
geld, Kindergeld, Krankenkasse 
und Religion. Weitere Urkunden, 
z. B. die für Ihr Stammbuch, sind 
gebührenpflichtig. Den aktuellen 
Gebührensatz teilen wir Ihnen 
gern auf Anfrage mit.

Daran sollten Sie unbedingt den-
ken!
Wenn Sie lohnsteuerpflichtig sind, 

wird Ihnen ein Freibetrag für Ihr 
Kind in die Lohnsteuerkarte ein-
getragen. Ihre Wohnsitzgemeinde 
berät Sie gern über die Bestim-
mungen und Möglichkeiten in 
Ihrem individuellen Fall. Denken 
Sie daran, Ihre Lohnsteuerkarte 
bereits vor der Geburt bei Ihrem 
Arbeitgeber anzufordern, damit 
Sie Ihr Kind möglichst frühzeitig 
eintragen lassen können.

Anträge auf Erziehungsgeld erhal-
ten Sie im DRK-Krankenhaus Son-
dershausen oder auf Anfrage beim 
Amt für Jugend, Soziales und Ver-
sorgung. Den Antragsformularen 
liegt eine Verdienstbescheinigung 
bei, die Ihr Arbeitgeber ausfüllt.

Informationen zum Thema Kinder-
geld gibt es bei der Kindergeldkas-
se des Arbeitsamtes. 

Wichtig ist auch die sofortige Kon-
taktaufnahme mit der Krankenkas-
se, bei der Ihr Kind versichert sein 
soll. Fragen Sie Ihre Krankenkasse, 
worauf Sie achten sollen, am bes-
ten vor der Geburt.

Die Meldepflicht erfüllt das Stan-
desamt für Sie.
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Sie wollen eine Erklärung zur Va-
terschaft zu einem Kind beurkun-
den lassen, weil Sie mit der Mutter 
des Kindes zwar nicht verheiratet 
sind, aber als Vater beurkundet 
werden möchten.

Das Standesamt Sondershausen 
will Sie darüber informieren, wel-
che Rechtsfolgen diese Erklärung, 
der die Mutter zustimmen muss, 
haben wird.

Verwandtschaft
Durch die Anerkennung wer-
den Sie mit Ihrem Kind 
verwandt. Dieses Ver-
wandtschaftsverhältnis 
erstreckt sich auch auf 
Ihre Familie. Ihre Eltern 
werden zu Großeltern, 
Ihre Geschwister zu On-
keln und Tanten. Ihr Kind 
wird erbberechtigt. 

Sie müssen Ihr Kind nicht 
adoptieren!

Unterhalt
Sie werden Ihrem Kind 
gegenüber unterhalts-

pflichtig. Aber auch die Mutter 
hat Ihnen gegenüber Unterhalts-
ansprüche. Diese sind im § 161� 
l BGB beschrieben: 

Der Vater hat der Mutter für die 
Dauer von sechs Wochen vor 
und acht Wochen nach 
der Geburt des Kin-
des Unterhalt zu 

gewähren. Dies gilt auch hinsicht-
lich der Kosten, die infolge der 
Schwangerschaft oder der Entbin-
dung außerhalb dieses Zeitraums 
entstehen. Geht die Mutter be-
dingt durch die Schwangerschaft 
oder einer daraus resultierenden 
Krankheit einer Erwerbstätigkeit 

nicht nach oder ist sie durch 
die Pflege des Kindes daran 

gehindert, so verlängert 
sich die Unterhalts-

pflicht. Sie be-
ginnt frühestens 
vier Monate vor 
der Geburt und 
endet drei Jahre 
nach der Geburt 
des Kindes. Wäre 
es gegenüber 
dem Kindeswohl 

grob unbillig, die 
Zahlungsverpflich-
tung danach enden 

z u lassen, so bleibt sie 
bestehen. Das kann 
der Fall sein, wenn 
das Kind behindert 
ist und die Mutter 
das Kind selbst be-
treuen muss.

Vaterschaftsanerkennung

Das Standesamt Sondershausen 
will Sie darüber informieren, wel-
che Rechtsfolgen diese Erklärung, 
der die Mutter zustimmen muss, 

Durch die Anerkennung wer-

und acht Wochen nach 
der Geburt des Kin-
des Unterhalt zu 

Krankheit einer Erwerbstätigkeit 
nicht nach oder ist sie durch 

die Pflege des Kindes daran 
gehindert, so verlängert 

z u 

Elterliche Sorge
Ist die Mutter eines Kindes nicht 
verheiratet, dann ist sie die alleinige 
Inhaberin der Sorge. Daran ändert 
auch eine Vaterschaftsanerken-
nung nichts. Sie können aber als 
Vater und Mutter gemeinsam beim 
Jugendamt erklären, dass Sie die 
Sorge miteinander teilen wollen. 
Dort wird man Sie auch ausführlich 
zu diesem Thema beraten. 

Name des Kindes
Das Kind führt den Namen, den 
die Mutter zur Zeit der Geburt 
des Kindes geführt hat. Die An-
erkennung der Vaterschaft hat 
keine unmittelbare Auswirkung 
auf den Kindesnamen, eröffnet 
aber die Möglichkeit, dass die 
Mutter dem Kind mit Zustimmung 
des Vaters dessen Familiennamen 
erteilt. Diese Erklärung nimmt das 
Standesamt entgegen. 
Alle diese Auskünfte entsprechen 
dem deutschen Recht. Andere 
Länder haben andere Lösungen. 
Wenn also ausländisches Recht 
zu beachten ist, so lassen Sie sich 
bitte individuell beim Standes-
amt beraten.
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Beurkundung von Sterbefällen
Auch dieses Kapitel im mensch-
lichen Leben berührt das Aufga-
bengebiet des Standesamtes. Wir 
beurkunden den Tod derjenigen 
Personen, die im Bezirk des Stan-
desamtes Sondershausen verstor-
ben sind oder tot aufgefunden 
wurden. 

In der Regel erledigt der Bestatter 
die Verwaltungsarbeiten für die 
Angehörigen. Er hat die Erfahrung, 
welche Unterlagen zur Beurkun-
dung benötigt werden.

Dies sind in erster Linie 
– die Geburtsurkunde des/der 

Verstorbenen und 

– bei verheirateten, geschiedenen 
oder verwitweten Personen ein 
Nachweis über den Familien-
stand (z. B. Heiratsurkunde, Fa-
milienbuchabschrift, Sterbeur-
kunde des anderen Ehegatten, 
Scheidungsurteil, Todeserklä-
rung).

Nach der Beurkundung können 
Sie bis zu vier kostenlose Sterbeur-

kunden erhalten: Für Rentenzwe-
cke, für die Bestattung und für die 
Krankenkasse. Weitere Urkunden 
für private Zwecke (Versicherung, 
Bank, Nachlassgericht oder Notar) 
sind gebührenpflichtig.

Und das können Sie auch bei uns 
erledigen:
Sie bekommen bei uns Geburts-, 
Heirats- und Sterbeurkunden des 
Standesamtes Sondershausen mit 
seinen Bereichen Sondershau-

Und das können Sie auch bei uns erledigen
sen, Großfurra, Berka, Oberspier, 
Stockhausen und Jecha sowie 
beglaubigte Abschriften der Fa-
milienbücher. 
Urkunden und Auskünfte be-
kommt allerdings nur, wer dazu 
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berechtigt ist. Hierfür fällt in der 
Regel eine Gebühr an.

Namenserklärungen
Ferner beurkunden wir Erklä-
rungen, die den Namen einer 
Person betreffen.
Wenn Sie z. B. nach einer Eheauf-
lösung Ihren alten Namen wieder 
annehmen wollen, so erklären 
Sie dies beim Standesamt. Haben 
Sie anlässlich Ihrer Eheschließung 
keinen Ehenamen bestimmt (z. B. 
bei einer Eheschließung im Aus-
land), so können Sie dies bei uns 
nachholen.

Wir beraten Sie darüber, ob durch 
diese Entscheidungen auch der 
Name Ihrer Kinder betroffen ist. 
Für diese Erklärungen ist eine Ge-
bühr zu berechnen. 

Anlegung eines Familienbuches 
auf Antrag
Wenn Sie im Ausland oder in 
der ehemaligen DDR geheiratet 
haben, wurde für Sie kein Fami-
lienbuch angelegt. Sie können 
es auf Antrag beim Standesamt 
anlegen lassen. Das Familienbuch 
ist eine deutsche Besonderheit. Es 
dokumentiert Ihre Eheschließung, 
Ihre Namensführung in der Ehe 
und enthält die Kinder, die aus die-
ser Ehe hervorgegangen sind. Es 
erleichtert Ihnen in Deutschland 
so manchen Behördengang, denn 
es ersetzt z. B. die ausländische 
Heiratsurkunde. 

Wenn Sie weitere Fragen haben, 
so setzen Sie sich einfach mit uns 
in Verbindung. Wir beraten Sie 
gern und natürlich kostenlos. 

Auszug aus dem Gebührentarif, gültig ab 01.01.2002

Heiratsurkunde, Abstammungsurkunde, Sterbeurkunde 7,00 l

für jede weitere im selben Arbeitsgang hergestellte 
Urkunde

3,�0 l

Beglaubigte Abschrift aus dem Familienbuch 8,00 l

Prüfung der Ehefähigkeit nach deutschem Recht 33,00 l

Prüfung der Ehefähigkeit, wenn ausländisches Recht zu 
beachten ist

��,00 l

Erteilung eines Geburtsscheines �,00 l

Erteilung einer Auskunft aus den Personenstandsbüchern �,00 l

Suchen eines Eintrags oder Vorgangs, wenn hierfür 
entweder Datum oder Standesamtsbezirk oder sonstige 
zum Aufsuchen notwendige Angaben nicht gemacht 
werden können, je nach Aufwand.

17,00 l 

bis 
��,00 l

Beurkundung oder Beglaubigung einer Erklärung, Einwil-
ligung oder Zustimmung zur Namensführung aufgrund 
familienrechtlicher Vorschriften

17,00 l



Welche Papiere sollten stets griff-
bereit sein?
Bei Eintritt eines Todesfalles wer-
den für die Regelungen der ver-
schiedensten Angelegenheiten 
eine Reihe wichtiger Urkunden 
und Unterlagen kurzfristig benö-
tigt. Es empfiehlt sich, schon bei 
Lebzeiten folgende Unterlagen 
zu beschaffen:
– Familienstammbuch bzw. die 

standesamtliche Heiratsurkun-
de

– Standesamtliche Geburtsur-
kunde (insbesondere sofern im 
Familienstammbuch nicht die 
Nummer des Geburtsregisters 
vermerkt ist)

– Versicherungspolicen mit der 
letzten Beitragsquittung

– Testament bzw. Hinterlegungs-
schein für den Todesfall oder 
über den Tod hinaus erteilte 
Vollmachten

– und etwaige persönliche Noti-
zen

Diese sind zweckmäßig in einem 
gesonderten Ordner oder einer 

Urkundenmappe an einer allen 
Familienangehörigen bekannten 
Stelle aufzubewahren, damit die-
se Urkunden jederzeit griffbereit 
sind. 

Bestattungsvorsorge zu Lebzei-
ten
Jeder Mensch hat das Recht, die 
Art seiner Bestattung selbst zu 
bestimmen, wobei er in der Regel 
darauf vertraut, dass seine Ange-
hörigen die geäußerten Wünsche 
erfüllen. Bei den Fachunterneh-
men des Bestattungsgewerbes ist 
durch Abschluss eines Bestattungs-
vorsorge-Vertrages aber auch die 
Möglichkeit gegeben, die eigene 
Bestattung bereits zu Lebzeiten 
nach seinen Wünschen zu regeln 
und in den Einzelheiten genau fest-
zulegen, wie die Bestattung nach 
dem Tode durchgeführt werden 
soll. In den letzten Jahren machen 
hiervon immer mehr Personen 
Gebrauch, die entweder allein. 
stehend sind, deren Angehörige in 
einer anderen Stadt wohnen oder 
die ihre Angehörigen einfach von 

der Sorge um die Bestattungsre-
gelung entlasten wollen.

Der Kunde erklärt bei dem Be-
stattungsunternehmen seines Ver-
trauens, in welchem finanziellen 
Rahmen seine Bestattung durch-
geführt werden soll. Das Bestat-
tungsunternehmen arbeitet einen 
entsprechenden Vorschlag aus.
Aufgrund dieser Unterlagen er-
folgt dann zwischen den Beteili-
gten und dem Bestattungsunter-
nehmen die Vereinbarung über 
die Durchführung der Bestattung. 
Dabei ist es selbstverständlich 
möglich und auch durchaus üb-
lich, das Bestattungsunternehmen 
gleichzeitig zur Empfangnahme 
von späteren Sterbe- und Ver-
sicherungsgeldern zu bevoll-
mächtigen. Auch können für die 
spätere Bestattungsdurchführung 
vorgesehene Gelder im Voraus 
zweckgebunden hinterlegt wer-
den. Nähere Auskünfte werden 
hierzu von den Bestattungsunter-
nehmen im Beratungsgespräch 
gern gegeben.

Woran ich zu Lebzeiten auch denken sollte
Eine vorsorgliche Regelung der 
Bestattungsdurchführung (Bestat-
tungsvorsorge-Vertrag) hat den 
Vorteil, dass bei Eintritt des Todes, 
insbesondere von alleinstehenden 
Personen, alle Formalitäten so-
fort in die Wege geleitet werden 
können und dass die Bestattungs-
durchführung dann auch wirklich 
entsprechend dem Willen und 
den Anordnungen des Verstor-
benen erfolgt. 

Von den auswärts wohnenden 
Angehörigen wird eine solche Re-
gelung durchweg begrüßt, da sich 
daraus für sie erhebliche Erleich-
terungen ergeben. Bei Vorliegen 
einer solchen Vorausregelung sind 
Verzögerungen in der Vorberei-
tung der Bestattungsdurchführung 
ausgeschlossen. Nach den bishe-
rigen Erfahrungen haben sich die 
von interessierten Personen mit 
Bestattungsunternehmen getrof-
fenen Bestattungsvorsorge-Verträ-
ge durchweg bewährt.




